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Vielfältiges Winterparadies Kaiserwinkl 
 
Der Tiroler Kaiserwinkl verwandelt sich im Winter in ein weißes Wunderland für Langläufer, 
Schneeschuhwanderer und Ballonfahrer. Mit 250 Kilometern präparierten Loipen, beschneiten 
Strecken und spektakulären Heißluftballonfahrten über dem verschneiten Kaisergebirge bietet 
die Region zwischen Kössen, Walchsee, Schwendt und Rettenschöss nordischen Wintersport in 
seiner schönsten Form. 
 
Die ersten Sonnenstrahlen legen sich golden über die schneebedeckten Gipfel des Kaisergebirges. In 
der klaren Winterluft knirscht der Schnee unter den Skiern, während sich vor einem die präparierte 
Loipe wie ein weißes Band durch die Landschaft schlängelt. Ein Heißluftballon steigt langsam über dem 
zugefrorenen Walchsee auf und taucht das Panorama in ein Farbenspiel aus Orange und Blau. So 
beginnt ein Wintertag im Kaiserwinkl – einer Region, die längst kein Geheimtipp mehr ist, sich aber 
ihre ursprüngliche Authentizität bewahrt hat. 
 
Eines der größten Langlaufgebiete der Alpen 
Dass der Kaiserwinkl bei internationalen Athleten zur Top-Trainingsdestination geworden ist, kommt 
nicht von ungefähr. Etwa 250 Kilometer bestens präparierte Loipen – die eine Hälfte für die klassische 
Technik und die andere für Skating – bilden ein weitläufiges Netz durch die vier Orte Kössen, Walchsee, 
Schwendt und Rettenschöss. Das Tiroler Loipengütesiegel garantiert dabei einen hohen Standard bei 
Präparierung und Sicherheit. 
Besonders bemerkenswert sind die beiden beschneiten Loipen. Dank Snowfarming, bei dem 
Kunstschnee gelagert und konserviert wird, kann der Langlaufspaß bereits ab Mitte Dezember 
garantiert werden – unabhängig von den Launen des Winters. Die jeweils 2,1 Kilometer lange 
Hochauloipe in Kössen und die Dorfloipe in Walchsee bieten sowohl eine Spur für Skating als auch für 
den klassischen Stil. Und das Beste: Die Nutzung aller Loipen im Kaiserwinkl ist kostenlos. 
Die Erfolge sprechen für sich: Beim Skigebiete-Award belegte der Kaiserwinkl in der Kategorie Langlauf 
mehrfach Spitzenplätze und das Portal Skiresort verlieh der Region fünf von fünf möglichen Sternen. 
Wer die Technik erst erlernen möchte, findet bei den beiden Langlaufschulen vor Ort professionelle 
Unterstützung – vom Schnupperkurs bis zum Biathlontraining. 
 
Auf leisen Sohlen durch den Schnee 
Wenn die Sonne über den Chiemgauer Alpen aufgeht und die ersten Schneekristalle im Licht funkeln, 
ziehen immer mehr Winterwanderer los – mit und ohne Bergführer. Rund 150 Kilometer präparierte 
Winterwanderwege durchziehen den Kaiserwinkl und führen zu urigen Almhütten wie der 
Wandberghütte oder zur Haraualm. Abseits der geräumten Wege eröffnen sich mit Schneeschuhen 
völlig neue Perspektiven auf die alpine Winterlandschaft. 
Der Aufstieg zur Wandberghütte von Rettenschöss aus gilt als ideale Tour für Schneeschuh-Einsteiger. 
Auf sanft ansteigenden Wegen führt der Pfad durch ein langgestrecktes Tal, während im Rücken mehr 
und mehr die zackigen Spitzen des Wilden Kaisers sichtbar werden. Für alle, die den Winter lieber 
gemütlich angehen, bieten mystische Nachtwanderungen am Mittwoch ein besonderes Erlebnis: Bei 
Kerzenschein und Laternenlicht geht es auf den Kalvarienberg, begleitet von Sagen über die 
Schatzhöhle vom Entenloch und das Totenkirchl im Wilden Kaiser. 
Mit dem Winterwanderpass wird die Bewegung in der Natur zum spielerischen Anreiz. Wer vier von 
zehn möglichen Zielen erreicht, erhält die begehrte Winterwandernadel – ein schönes Andenken an 
aktive Tage zwischen Kaisergebirge und Chiemgauer Alpen. 
 
 
 



Familienskigebiete mit Charme 
Für Familien sind die Skigebiete Hochkössen und Amberglift ideal: Hier fühlen sich Anfänger genauso 
wohl wie Fortgeschrittene. Ab der Wintersaison 2025/26 wird es eine dynamische Preisgestaltung bei 
den Bergbahnen Hochkössen geben. Je früher man bucht, desto günstiger wird das Tagesticket – für 
Erwachsene bereits ab 36 Euro. Die Preise variieren je nach Nachfrage und Buchungszeitpunkt. 
 
Rodelgaudi und rasante Rutschpartien 
Wenn der Schnee unter den Kufen knirscht und die Winterluft um die Nase pfeift, ist Rodelzeit im 
Kaiserwinkl. Besonders beliebt ist die Naturrodelbahn Aschingeralm – ein mäßig steiler Anstieg, eine 
Hütte mit Restaurantbetrieb, Rodelverleih und eine breite, perfekt gespurte Abfahrt, die auch für 
Familien mit Kindern geeignet ist.  
Noch mehr Nervenkitzel verspricht Snowtubing am Staffnerhoflift in Kössen. Mit bis zu 50 
Stundenkilometern sausen Mutige in Gummireifen den Berg hinunter, bevor sie sich bequem mit dem 
Lift wieder nach oben ziehen lassen – an vier Abenden pro Woche mit Flutlicht. Die präparierten 
Bahnen machen dieses rasante Schneevergnügen zu einem besonderen Familienspaß – und zu einem 
beliebten Programmpunkt für Firmenevents. 
 
Im Ballon schwerelos über verschneiten Gipfeln 
Einmal im Jahr verwandelt sich der Himmel über dem Kaiserwinkl in ein buntes Farbenmeer. Beim 
Kaiserwinkl Alpin Ballooning, das vom 18. bis 25. Jänner 2026 stattfindet, versammeln sich rund 50 
Ballonfahrerteams aus fünf Nationen zu einem spektakulären Wettkampf. Die Piloten treten bei 
begrenzten Weitfahrten und Zielkreuz-Bewerben gegeneinander an, während ihre bunten Ballons 
majestätisch über dem verschneiten Kaisergebirge schweben. Mitfahrgelegenheiten für Besucher gibt 
es um 290 Euro. 
Ein besonderer Höhepunkt ist das Night Glowing in Kössen. Zu traditioneller und moderner Musik 
lassen die Ballonfahrer ihre Hüllen im Takt der Musik aufleuchten – eine choreografierte Lichtshow, die 
man erlebt haben muss. 
 
Geographische Lage des Kaiserwinkl 
Der Kaiserwinkl liegt verkehrsgünstig an der Grenze zwischen Bayern und Tirol. Von der 
Autobahnabfahrt A93 Oberaudorf in Deutschland sind es nur 20 Kilometer bis Kössen – mautfrei und 
ohne österreichische Autobahngebühr. Die Hauptorte Kössen, Walchsee, Schwendt und Rettenschöss 
sind durch kostenlose Skibusse verbunden, die mit der Kaiserwinkl Card genutzt werden können. 
 
Die Kaiserwinkl Card beinhaltet den kostenlosen Regiobus sowohl für Wintersportler als auch innerhalb 
des Kaiserwinkls bis nach Reit im Winkl und Kufstein, die Loipenbenützung und viele weitere 
Ermäßigungen: https://www.kaiserwinkl.com/de/kaiserwinkl-card.html 
 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Kaiserwinkl 
Nicola Leitner, Presse-Betreuerin 
Postweg 6, 6345 Kössen | +43 (0)50 1100 
info@kaiserwinkl.com, www.kaiserwinkl.com 
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